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VORWORT

Seelsorgerinnen und Seelsorger kommen oft in Situationen, in denen
von ihnen spontan eine liturgische Begleitung gewünscht wird – etwa
bei einem Hausbesuch oder einem Besuch am Bett eines kranken
oder sterbenden Menschen. Unterwegs ist jedoch meist das entspre-
chende liturgische Buch nicht zur Hand. Aus dieser Gegebenheit ist
das Kleine Rituale entstanden. Es enthält die wichtigsten liturgischen
Feiern für den seelsorgerlichen Alltag.

Die erste Generation des Kleinen Rituale von 1980 wurde erarbeitet,
als die nach dem Zweiten Vatikanischen Konzil erneuerten liturgi-
schen Bücher vorlagen. Es enthielt alle sakramentlichen Feiern, die
bei der Begleitung von Kranken oder von Menschen in Lebensgefahr
nötig sein können. Zur praktikablen Handhabung wurden die kom-
pletten liturgischen Feiern im Kleinen Rituale abgedruckt, die zusätz-
lichen Auswahlmöglichkeiten jedoch auf das notwendige Maß ge-
kürzt, sodass das Kleine Rituale die vollständigen Bücher keineswegs
ersetzte.

Inzwischen liegen mehrere der betreffenden liturgischen Bücher in
einer revidierten Fassung vor. Aus dem Bereich der Seelsorge wird
immer wieder der Wunsch geäußert, die liturgischen Ordnungen, die
häufig außerhalb von Kirchenräumen gebraucht werden, in einer
handlichen Ausgabe griffbereit zu haben. Dieser Bitte wird mit der
vorliegenden Neuausgabe des Kleinen Rituale Rechnung getragen.

Frauen und Männer im pastoralen Dienst werden zunehmend mit
Notsituationen konfrontiert, in denen ein liturgisches Handeln bei
den Menschen vor Ort erwartet wird. Mit Blick auf den wertvollen
Dienst an Kranken und Sterbenden wurden die Hilfen für die Kran-
ken- und Sterbebegleitung zusammengestellt und die Auswahlmög-
lichkeiten bei den Gebeten erweitert.

Zudem hat die Erfahrung gezeigt, dass für die Feier der Kindertaufe,
der Trauung und der Bestattung in der Regel die vollständigen litur-
gischen Bücher zur Verfügung stehen und dass auf die darin vorgese-
henen Auswahlmöglichkeiten nicht verzichtet werden soll. Darum
sind diese Feiern in der neuen Ausgabe nicht enthalten. In das Ka-
pitel „Segnungen“ wurden die Benediktionen aufgenommen, die bei
Hausbesuchen oder unterwegs relevant sein können.
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Die Herausgeber hoffen, mit der Neuauflage des Kleinen Rituale eine
übersichtliche und praktikable Zusammenstellung der liturgischen
Feiern für besondere Situationen in der Pastoral bieten zu können.

HINWEISE ZUM GEBRAUCH

Das Kleine Rituale ist konzipiert als handliches Rituale mit den wich-
tigsten liturgischen Feiern für die Seelsorge unterwegs. Für ein
schnelles Auffinden der benötigten liturgischen Feier gibt es neben
dem Inhaltsverzeichnis (siehe S. 5) ein ausführliches Stichwortver-
zeichnis (siehe S. 12).

Die wichtigsten Hinweise zu Vorbereitung, Ablauf und Durchführung
der Feiern wurden aus den Pastoralen Einführungen der liturgischen
Bücher übernommen und teilweise zusammengefasst. Die kurzen
theologischen Einführungen können helfen, in den Sinn einer Feier
einzuführen. Querverweise wurden an geeigneten Stellen eingefügt,
um auf andere mögliche Feiern hinzuweisen.

In der Neuauflage des Kleinen Rituale wird durchgehend versucht,
die unterschiedlichen Akteure im Blick zu haben. Es enthält nicht nur
die liturgischen Feiern, die Priestern und/oder Diakonen vorbehalten
sind (P/D), sondern auch weitere Formen, die ebenfalls von anderen
Seelsorgerinnen und Seelsorgern geleitet werden können (L).

Auswahlmöglichkeiten für unterschiedliche Situationen werden mit
, usw. gekennzeichnet.

Häufig vorkommende Grundgebete werden in den einzelnen Kapi-
teln verkürzt dargestellt. Am Ende des Buches sind diese einmal
komplett abgedruckt (siehe S. 240 f.).

Die Worte und Handlungen, auf die man sich im äußersten Notfall –
d. h. bei unmittelbarer Lebensgefahr – beschränken kann, sind in den
Formularen eigens mit einer roten Linie am Rand versehen und wer-
den bei der Übersicht „Aufbau der Feier“ fett ausgezeichnet. Zusätz-
lich werden alle „Kurztexte für Notfälle“ am Ende des Buches (siehe
S. 242 ff.) und in einer Beilage zusammengestellt.

A B
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ABKÜRZUNGEN

A Alle
c. canon
CIC Codex Iuris Canonici von 1983
D Diakon
GL Gotteslob. Katholisches Gebet- und Gesangbuch,

Stuttgart 2013
K Kantor/in
KG Katholisches Gesangbuch. Gesang- und Gebetbuch

der deutschsprachigen Schweiz, Zug 1998
Kv Kehrvers
L Leiter/in
P Priester
V Vorbeter/in (Lektor/in)
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EINGLIEDERUNG IN DIE KIRCHE

Taufe, Firmung und Eucharistie sind die sakramentalen Feiern der
Eingliederung in die Kirche.

In der Taufe wird das Paschamysterium vergegenwärtigt – werden
Menschen, wie die Schrift sagt, mit Christus begraben und auf-
erweckt (vgl. Röm 6,4). Damit wird das Tor zum Leben im Reich
Gottes geöffnet, das Jesus verkündet hat. In der Taufe werden die
Menschen von der Sünde befreit und der Macht des Bösen entrissen.
Sie werden in die Kirche aufgenommen und zu einer neuen Schöp-
fung in Christus. Als Kinder Gottes gehören sie zum Volk Gottes und
sind Glieder des Leibes Christi, der Kirche. Die Taufe ist das sakra-
mentale Band, das alle zusammenhält, die dieses Zeichen empfangen
haben.

Im Sakrament der Firmung werden Menschen besiegelt durch die
Gabe Gottes, den Heiligen Geist. In der Kraft des Geistes können die
Getauften Zeugnis für ihren Glauben ablegen und das Evangelium zu
den Menschen bringen. Auf diese Weise tragen sie dazu bei, die
Sendung der Kirche in der Welt zu erfüllen.

In der Feier der Eucharistie sind die Getauften mit Christus und der
Gemeinschaft der Glaubenden auf innigste Weise verbunden. Sie fei-
ern das Gedächtnis des Todes und der Auferstehung des Herrn, neh-
men teil am eucharistischen Mahl, in dem die Hingabe Jesu zum Heil
der Menschen und die Gemeinschaft der Erlösten zeichenhaft zum
Ausdruck kommen, und erwarten auf diese Weise das endgültige
Kommen des Reiches Gottes.
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Die Feier der Eingliederung
eines Erwachsenen in die Kirche

in unmittelbarer Lebensgefahr (Nottaufe)

Die Feier der Eingliederung in Lebensgefahr ist vorgesehen, wenn
jemand in Lebensgefahr oder bei schwerer Erkrankung mit lebens-
bedrohlichem Charakter um die Taufe bittet. Dafür gibt es zwei unter-
schiedliche Formen: 1) Die Feier der Eingliederung bei entfernterer
Lebensgefahr (innerhalb einer Messfeier) geht davon aus, dass die Le-
bensgefahr zwar drängend ist, aber ein Priester noch erreicht werden
kann. Hierfür ist das betreffende Feierbuch (siehe Eingliederung Er-
wachsener II 2008) zu verwenden. 2) Die Feier der Eingliederung bei
unmittelbarer Lebensgefahr (Nottaufe) – diese Form ist im Nachfolgen-
den abgedruckt.

Die Form der Nottaufe ist dann angezeigt, wenn sich die Situation des
bzw. der Kranken so verschlechtert hat, dass die andere Feier nicht
mehr möglich ist. Die Form der Nottaufe setzt voraus, dass der Tauf-
wunsch von dem/der Kranken bzw. Schwerverletzten zu Beginn der
Feier noch zum Ausdruck gebracht werden kann oder zumindest den
Angehörigen, dem Pflegepersonal, den Seelsorgern usw. bekannt ist.

Die Nottaufe soll nach Möglichkeit von einem Priester oder Diakon
vorgenommen werden. Wenn dies nicht möglich ist, kann aufgrund
der Heilsbedeutung der Taufe nicht nur jeder Christ taufen, sondern
jeder Mensch, der die rechte Absicht dabei hat (vgl. c. 861 §2 CIC).

Bei unmittelbarer Lebensgefahr genügen das Sprechen des Glaubens-
bekenntnisses und die Spendung der Taufe. Im äußersten Notfall
kann auch das Glaubensbekenntnis entfallen. In diesem Fall wird
unter Auslassung aller übrigen Riten Wasser (gegebenenfalls unge-
segnetes Wasser) über das Haupt gegossen. Dabei wird die Tauf-
formel gesprochen:

N., ich taufe dich im Namen des Vaters
und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

Wenn der Priester die Nottaufe vornimmt, sollte er auch die Firmung
spenden. In diesem Fall entfällt die Chrisamsalbung unmittelbar
nach der Taufe. Wenn ein Diakon die Feier leitet, salbt er den Neu-
getauften bzw. die Neugetaufte nach der Taufe mit Chrisam.
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Die anderen Elemente der Eingliederung in die Kirche, insbesondere
wenn bei der Nottaufe nicht alle Sakramente der Eingliederung (Tau-
fe, Firmung, Eucharistie) empfangen werden konnten, werden zu
einem späteren Zeitpunkt in einem eigenen Gottesdienst nachgeholt.

Die Taufe soll nach Möglichkeit in Anwesenheit christlicher Tauf-
paten vollzogen werden.

Wer die Taufe in einem Notfall empfangen hat, ist gültig getauft.
Deshalb muss die Eingliederung für Menschen in Lebensgefahr un-
verzüglich dem zuständigen Pfarramt des Taufortes gemeldet wer-
den, damit der/die Getaufte unter Angabe des Taufspenders, der
Eltern und der Taufpaten, soweit vorhanden, sowie des Ortes und
des Tages der Taufspendung in das Taufbuch eingetragen werden
kann. Das Pfarramt der Heimatgemeinde wird verständigt.

Ein Mensch, der in unmittelbarer Lebensgefahr die Nottaufe emp-
fangen hat und wieder gesund wird, muss in geeigneter Weise in
den Glauben und das Leben der kirchlichen Gemeinschaft eingeführt
werden.

VORBEREITUNGEN

Nach Möglichkeit sind für die Feier vorzubereiten:
◼ Schale und Gefäß mit Wasser
◼ ggf. Chrisam
◼ ggf. Leib Christi für die Kommunion
◼ Tisch mit Kreuz und Kerze(n)
◼ die Heilige Schrift

Eingliederung eines Erwachsenen (Nottaufe) 17
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AUFBAU DER FEIER

Die mit [ ] gekennzeichneten Teile können auch entfallen.

ERÖFFNUNG
WORTGOTTESDIENST
FEIER DER TAUFE

[Lobpreis Gottes über dem Wasser]
Absage und Glaubensbekenntnis
Taufe
[Salbung mit Chrisam]

[FEIER DER FIRMUNG
Handauflegung und Gebet
Salbung mit Chrisam]
[Fürbitten]
Gebet des Herrn

[KOMMUNION (WEGZEHRUNG)]
ABSCHLUSS

Segen

ERÖFFNUNG

L: Im Namen des Vaters und des Sohnes
und des Heiligen Geistes.
A: Amen.

L führt angemessen in den Gottesdienst ein. Wenn mög-
lich, soll der/die Kranke seinen/ihren Taufwunsch zum Aus-
druck bringen. Wenn dies nicht möglich ist, genügt es,
wenn andere den Taufwunsch des/der Kranken bezeugen
können.

18 Eingliederung in die Kirche


